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Schriftliche Anfrage zum Krieg in der Ukraine 
 
Die russische Invasion in die Ukraine macht uns alle traurig und fassungslos. Die Freiheit und 
das Selbstbestimmungsrecht eines Landes werden aufs Gröbste verletzt. Das Völkerrecht 
wird mit Füssen getreten. Darunter leidet die Bevölkerung massiv. Bereits sind über eine 
halbe Mio. Menschen auf der Flucht. Sie suchen in den umliegenden Ländern Schutz. 
 
Wir finden es richtig und unabdingbar, dass sich die demokratischen Länder entschlossen 
dagegen wehren. Wichtig ist aus unserer Sicht auch, dass wir solidarisch sind mit 
geflüchteten Menschen, viele davon Frauen und Kinder. Die Schweizer Bevölkerung zeigt viel 
Solidarität gegenüber dem ukrainischen Volk, was z.B. durch zahlreiche Kundgebungen in 
der ganzen Schweiz ersichtlich war und ist.  
Vor diesem Hintergrund stellen wir an den Stadtrat folgende Fragen: 
 

1) Ist der Stadtrat bereit, unbürokratisch Nothilfe für die notleidende Bevölkerung in 
der Ukraine zu leisten und dazu einen finanziellen Beitrag an eine anerkannte 
Organisation zu sprechen, zum Beispiel an das internationale Komitee vom Roten 
Kreuz? 

 
2) Wie bereitet sich die Stadt auf die Ankunft von Kriegsflüchtlingen vor? Stehen zum 

Beispiel genug Unterkünfte zur Verfügung? 
 

3) a) Wir gehen davon aus, dass die Unterbringung von Kriegsflüchtlingen vom Bund 
und vom Kanton koordiniert wird. Wie funktioniert die Verteilung?  
b) Welches sind die zuständigen Stellen und steht der Stadtrat mit ihnen in Kontakt? 

 
4) Wie schon angetönt, ist eine grosse Solidarität der Schweizerinnen und Schweizer mit 

der ukrainischen Bevölkerung spürbar. Wir sind sehr erfreut, wenn Private in dieser 
schwierigen Situation bereit sind zu helfen. Kann sich der Stadtrat vorstellen, bei der 
Unterbringung, Betreuung und Ausrüstung der Kriegsflüchtlingen die Bevölkerung  
oder gesellschaftliche Organisationen (z. B. Vereine) einzubeziehen? 
 

Besten Dank für die Beantwortung unserer Fragen  
 

 
Joël Utiger  


